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wolfgang geht,wird gegangen,hat keine 


angeblich sind daf bald nur noch zwei 


lust mehr,hat ne neue freundin,weiB der geier,mann,wird das ein spaB,wenn 


ges allein zur freude aller zuschauer auf der 


gabi eines ta 
(mit Ami Tapes) 
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von den radierern kommt bald eine 22-cm-live-platte raus,in einer pizza- 
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box verpackt,mit sticker,aufklebern und ähnlichen unsinn.folgende aufnah- 


men sind zu erwarten 


])madagaskar,2)fortschritt ahoi!,2) 


schutzmann,4)egal und evtl.S)meine den kummer 


vom 12.10.79 in der alten besetzung 


vom 11,10.80 vom"wir müssen draussen bleiben" 


~festival:1)inzucht,2)korpus 


-5)autodahn 


licti,3)love sonk,4)fabrik und evtl 
7.12.80 im hof:1)probleme,2)pubertát,3)ob es SO. richtige reihenfolge der 


stucke kommt noch 
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15. 2. 81 


jürgen kramer läßt seine neue ausgabe der 80er jahre wohl noch im januar 
erscheinen,nr.9,wir sind aber auch schon bei nr.5,aber nicht so ergiebig. 
kostet etwa 6m,west,die nr.9.aussredem gibt eben dieser am 14.2.ein konzert 
in essen,wo,weiB ich erst spüter(aber docher),sylvia james(materialschlacht) 


gesang. 
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rondo fit 13,um eine besprechung wurde gebeten, auf die ich j 
oe . .. H t S cn d ES 
standlichen gründen verzüchten muß,ich bitte,mein versagen Ce eg 
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bei rondo erscheint demnächst KEINE PLATTE von padeluun,eingetragen als 


do eme nasmak besteht seit etwa zuai jahren,gesehen hab ich sie jedoch erst als 
out eet] vorgruppe von daf.sie gefielen mir sehr gut,ich schnappte mir joop,der ge- 
ERA drade von einem 'Spexler'ausgefragt wurde,zog ihn weg und befragte ihn nun 
FP selbst.gottseidank hat er mir noch zusätzlich informationen geschickt,so 
W/AdaB ich jetzt und hier was schreiben kann: 


€4 früher hießensie 'nasmaak'.der name wurde hauptsachlich seines, klanges We- 
ween und in der hoffnung ausgesucht (nasmaak=nachgeschmack) ,das. Sei: es,was . 
NG wenden hörern gegeben werde:ein nachgeschmack. jeder hórer sollte aus der musi 
"M TS elemente Ziehen,die ihn persónlich reizten. indem das's'von nasmaak(namaak 
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pa A US 


Ei imitation)kleiner oder in klammern geschrieben wurde ,wollte man kritiken 
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ed wie"hab ich schon mal gehort"vorbeugen.verstándlicherweise kamen nach jede 
eig reaktionen in bezug auf den namen,verständlich daher die namensänderun 
Serka dim márz'80,war das, etwa zur gleichen zeit verlief koen,bass,die gruppe,the 
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uns sehr weitergeholfen,zu wissen,daß wir alle dinge so machen konnten,wie 
wip wollten,und dabei die beachtung zu bekommen,die wir bekamen.für uns wa 
e musik für uns nicht mehr war,als die summe fü 
nf einzelner beiträge zu einem klangschema,das jemand gefunden hatte.bei 
unserem ersten auftritt RER ‚den wir hatten,hatten wir nicht mehr als 


aus zuwischen oder ihr auftreten zu ündern,um glaubwürdig zu wirken:"es hat 
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und gut strukturiert."von da ab bekamen nasma(a)k immer wieder gigs in hol: 
and angeboten,bis heute also viele(?),effenaar, 3x paradiso,viele zusammen 
mit bekannten gruppen,wie zb.flyin'spiderz, penetration, joe Jackson,spizz, 
daf,waisted youth und haben dabei oft bessere kritiken bekommen,als der so; 

| "leading act" | 

n eine komponente in nasmaks musik und show ist das element der anarchie in 

| ihr.nie wurde jedoch in die richtung eines bestimmten stils gearbeitet 
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ends.dasselbe gilt für ihr Sonstiges auftreten.wie gesagt,es wurde der art 
und weise,wie n. sich auf der bühne benommen und gekleidet haben,eine menge 
beachtung geschenkt.am anfang trugen n. "funny clothes",wie zb.'adam and 

the ants',ohne bewußt auf einen bet. 'hasmak=stil *hinzuarbeiten.das einzige 
was die kleidung bewirken sollte,war,nicht wie eine rock'n'roll-band auszu 


wichtig ist der gruppe die spontaneitüt,w&il sie glauben,das mache es eher 
| möglich,die sympathie der leute zu gewinnen. zudem war es nicht besonderes 
musikalisches wissen,das die gruppe zusammengebracht hat,sondern, vorstellu 


| konnte?gerade'das wur es,was die leute an unserer musik ergriffen hat.man 

4 braucht keine bombe zu Sein, um musik zu matwhen. "dazu brachten sie eine m 
menge energée:"es ist wahr,das unsere musik mal ihren ursprung im punk hatt 
e.ich(joop)zb. hätte nie den mut gehabt,meine folkgitarre mit einer elektri 
j i "wir glauben an das,w: 

em leben,erfahrungen, 
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‚was die leute in den songs 
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Is | furchtbar lange her, das Konzert, desnalb kann ich auch 
nicht mal mehr ein Viertel dessen, was da riiber kam, beschreiben. 
Wie das so anfángt, ist normal: man fáhrt hin und freut sich 
NASMAAK, die Vorgruppe, hab ich mir nur zum Teil angesehen "2 
Das publikum, bzw die Menge, war ideal:nicht zuviel und nicht zu voll. 
Gabi hüpfte leger auf die Bühne, stand da wie ein König, beweg- 
te sich grazil zum Cassettenrecorder, drückte eine Taste, stellte ; 
Sich in Position und es fing an. Die Reihenfolge, die durch das m. 
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$ di timmten Stücke, die gespielt wurden, weiß ich nicht mehr | 
SA genau, aber das von Anfang an die Faszination da war, ist klar. at 
Gabi bewegte sich gekonnt ungekonnt über die Bühne; eigentlich gar- 


nicht wild und vor allem nicht rythmisch; eigenartig und merkwürdig. | 
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Robbi versank hinter seinem Schlagzeug. Wolfgang stand angespannt, 
und langsam versank wohl um beide der ganze Raum. Bei Gabi weiB 
ich das nicht, weil er immer so als wollte er die Attraktion sein 


(aber er ist es ja auch), aber irgendwie war auch er weg. Robbis m 
XP il» spat...) 


augen*blitzten ab und zu auf; erst bei diesem Auftritt 
merkte ich, daß er von den DAF am wichtigsten ist. Er zieht,treibt, Wa 
e. Stoppt, genial, wie er spielt. Eigentlich war Schlagzeug für mich 
m nie ein richtiges Instrument, nur sowas, was halt dazugehOrt, eben 
ut B Rythmus.Bei Robbi nicht. Wolfgang starrte fortwührendirgendeinen =D 
Punkt an der Decke an, starr und unbeweglich, leicht làchelnd, um 
JE blitzschnell seine Hand zu bewegen, hochzuziehen und auf seiner 


Wës | Gitarre einen stürenden passenden quálenden Ton/Passage einzubringen, Ta 
pco: um dann wieder reglos dazustehen. 
Abwechselnd ruhige u nd schnelle Stücke wurden gespielt, die ersten Een 
. .sanft, zart, etwa:"Der Räuber und der Prinz", die trotzdem etwas Qa 
KE X hos» €kelhaft abstoßendes an sich haben und dich doch wie hvpnotisiert 
u j ssc» dasitzen lassen. Dann sowas wie "Volkstanz" mit enormer Kraft, m 


totaler Rythmus, l 
Fast jedes Stück von DAF scheint auf irgendeinen Höhepunkt hinžů= 
steuern, macht einen gespannt, gebannt und bewegt sich dann 1 Milli- , a 
meter vor dem Höhepunkt hin und her, macht einen schier wahnsinnig, T 
klingt aus und du sitzt dann da und kannst es nicht erwarten bis 

die Musik wieder einsetzt, l 
"KebabeTr&üume" war ein Höhepunkt, die Leute grölten, pogoten quer 
durch den Raum und bekamen vor Begeisterung einen Knall.Als das 

Tape zuende war, wünschte Gabi 'fröhliche Weihnachten! und die drei 
zogen ab. Das war das erste Mal, das wir wieder etwas kaputt machten, 
um akustisch klarzumachen,daß uns das alles noch nicht genug war,aber 
es half. Noch drei Zugaben gaben DaF,als letzte Kebab-Träume, so gut 
und voll Kraft, wie ichs noch nie gehört habe.Als zwei Punx auf die 
Bühne stürmten,dachte ich das Gabi sie sogleich von der Bühne treten 
wúrde,umsein Revier abzu re n,aber si e durften mit ihm sogar ins 
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Am nächsten Tag habe ich mir DAF nochmal im RH angesehen,weils so 
stent] im wit maana ci Se gut erhalten warlnat funk- 

o 1 o . 
rein! Das Konzert war icum iic ye a Ec s 
war. Es : : nn, 1 ie Musik ziemlich gleich 
è war weniger beeindruckend, dafür abersehr schweiBig und tanz- 


mäßig; 
ee Am Ende sah Gabis Baumwollhemd aus als wärs ^us schim- 
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diesmal recht schönen dank an l.martin für seinen leserbrief 
und den phantomband-bericht,an jürgen k.für sein:"'spit-aber 
aoch'lohnt sich"und das"unschuldiges junges kleines mädchen! 
in meinem alter kann men soetwas brauchen.und danke für die 

zusammenstellung der besten platten des letzten jahres en w. 
einen lieben zruß an u.kappert,einfach so. 
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“beinahe hätte ich padeluun,den großen end- 


mal wieder hier aufzutauchen. --- 


‚ Bädeluun,mein gott 
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;esonderen konzerte 
: mal wied 
elleicht auch mal 


| iiegen nicht vor,ihr kónnt ja zur 
ás Platten hervorkramen, | 
ante frieda oder gar dem vet 


T ¿man rich d ! ` . 
wenn ihr la E MN vige'bomben'unter ihr 
Plekfeines ^ ‚geht ins ME f ' " 
cale,sch d ; 
Desser machen kann ee die leute = <aufhaus, auf die straße,in ein 
„Teude ‚dicke ‚selbathernis ist bald E d CS ‚an und überlegt euch,wie mans 
ils venus gehen wollen ne else damen X 4 YES «“SPaeval,es ist eine himmlische 
5 ie -Sprec ie d i "a 2 | ; 
‚oetwas sehr interessant. echt sie doch = NE ‚ZU beobachten,die diesmal A ——, 
2er geht flippern:in ags ln.. e WEE "Y ‚einfach m 
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. Leserbrief von Martin 


Tut sich eigentlich nichts in Essen? Darüber, daß hier wirklich nichts Gun 
los ist, brauche ich ja wohl wirklich kein weiteres wort zu ver- ` 
"regen SChwenden (Essen ist tot). Gerade in einer so riesigen und industri- 
alisierten und dazu so langweiligen und toten Stadt müßten doch ei- 
gentlich viele Jugendliche anfangen sich zu wehren, denn in einer ver- 
gleichbaren(wenn auch anderen,weil ¿rmeren) situation entstand' ja 
auch der Punk in England. Aber Irrtum! Der Großteil der Essener Ju- 
gendlichen erscheint mir genauso trist wie diese Stadt:Konform,Lang- mmm my 
weilig "bis zum es geht nicht mehr', Rumhánger.So wird sich nie etwas 
ändern. Hin und wieder sehe ich eine(n) Punker, New Waver (einen pas- 
senden Begriff kenne ich leider nicht), oder ich erfanre durch Zufail, 
daB sich jemand für New Wave (zumindest für die Musik)interessiert, 
ne aber das sind immer nur vereinzelte Lichtblicke, Vereinzelte Leute, 
die hier in Essen auch nichts machen können und vielleicht genauso 
auf der Suche sind wie ich... Ich sehe sie dann auch meistens außerhalb 
in Kneipen oder Discos in Oberhausen Düsseldorf Moers Berlin ... 
Hier gibt es solche Treffpunkte nun mal nicht - vielleicht abgesehen 
——— ; von den drei entsprechenden Plattenlàden, da ist manchmal was los, Ich Semema, 
glaube auch nicht einmal,daß hier in Essen mal eine Szene entstehen <a 
wird, aber ich fánde es schon ziemlich hilfreich,wenn diese einzelnen 
Leute etwas näher zusammenrücken würden, Im Moment sieht es so aus, 
daß fast alle versuchen, möglichst cool zu sein (gehört zum Image). 
Einsame Cowboys, und wenn man die anspricht,kriegt man bestenfalls eins 
auf die Nase. Ich finde dieses aufgesetzte Coolsein ziemlich !ächerlich/ 
ärgerlich,weil es ein Weiterkommen verhindett.So ist mir dann auch ir- 
gendwann die Lust vergangen.... 


PHANTOMBAND/ RATINGER HOF/ 6. 1. 


Ich kenne nur wenige Stücke von den legendáren Can, und wollte mal 
hóren, was die Musiker dieser Band, die jetzt in aller Munde ist, 
heute machen. Eini ge von ihnen spielen in der Phantomband. 
Das Publikum im Hof bestand überwiegend aus Freaks, älteren und jün- 
geren, ich kam mir dazwischen etwas merkwürdig vor. Kaum bekannte Ge- 
sichter.und dies vorweg: sie haben nichts verpasst. Zweite Ent%äuschung: 
Holger Czukay spielte, trotz Aushang, nicht; blieb an Bekannten Namen 
Jaki Liebezeit. Rhythmushintergrund/Percussion Übernahmen zum Teil 
die führende Rolle in der Musik, was dann auch die einzig angenehmen 
Momente des Abends waren. Dazu warf der Synthispieler harte, scharfe, 
aber wohltuende Klänge ein, während er sonst in ein derartiges Kinder- 
zimmer/Gummientengequitsche abrutschte, daß es mir zu dumm wurde hin- 
zuhören. Ansonsten hörte er wohl gerne Reggae, und đa er mit seinem 
Sinthi auch den BaB spielte (Czukay fehlte,wie gesagt), wurde das im- 
mer deutlicher, Der Gitarrist war mir zu freakig,Gitarrensoli in den 
hóchsten Tónen, ansonsten wohl such Reggaefan.Absoluter Tiefpunkt war 
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der Sänger/Sprecher:Englischlehrertyp (er war aber wirklich Englánder), 
der in den ersten zehn Minuten nur fucking idiots/fucking jerks/fuck 
my mind...rausbrachte. (Lächerlich).Auch der Verzerrer an seinem zwei- 
ten Mikro half da nicht.Als er die Bühne kurz verließ - bessere Musik, 
aber Schon war er wieder da und sang/sprsch, trotz mehrmaliger Aufforde- 
rung des Publikums, doch bitte zu gehen und die anderen weiterspielen 
zu lassen.( Zitat:"I got my money to talk here.That's my job.If you 
don't like it you'd better go home") ` ) 
Insgesamt waren die Stücke viel zu Lang, zu belanglos, zu alt. Als das 
Konzert dann ehdlich zuende war, gab die Gruppe noch eine Zug”be, Ob- 
wohl sie wirklich niemand hóren wollte. 

Ich kann mir jedenfalls nicht vorstellen, daß diese Musik Leute wie 

Jah Wobble/John Lydon beinflußt haben soll. 
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T inches: A X PROCSSS - sleetronic musie - output rec. / BANDT + I 
NSTRUMENTS - special agreement ~- plurex NE / BASE - violent deaath 
- base ree. / BLAH BLAH BAR - in the army - absurd ree. / CABARET 
VOLTAIRE - extended play - r.t. / CAMERA 3 - ‘russians in spase- se 
rviee ree. / DOOR + THE WINDOW - subeulture - m. b. reo. / JAD FAL 
R = the zeabies of mora-tau -  sruageddon res. [PELT - index - shan 
ghai ree. / FILE UNDER POP - _heathrow - r. +. ree. / GODS GIFT - v 
m people - newmarket ree. £ INERTIA > the sereen ~ inertial r 
es. / LEMON KITTENS - Spoonfed + vrithing - step forward rec. / L 
EATZER NUN - slow death - industial vee. / THOMAS LIER - private p 
lane - oblique ree. / MAGITS © - fully echerent - outer hianilayan T 
ee. / METABOLIST - identify - dróma ree. / MINNY POPS - kojak - pl 
urex vec. / MONTE CAZBAZZA - something for nobody - industrialree. 
/ NAAFI SAND/ICH - slice 1 - absurd rec. / MATIV3 HIPSTERS - there 
Bien concorde again - heator volume ree. / MARK PERRY + DENNIS 2UR 


H3 - you ery your tears - Mo b. ree. / COME - eome sunday - eons 


org. / NON + SMEGMA - smegma + nom - mute ree. f PROPHETS - baex t 


eee hypothetieal ree. / PSEUDO COLE - far away from ay own 


land - sandwich ree. / ROBERT RENTAL - paralysis - eompany ree. / 


SURGICAL PENIS KLINIK - slogan - industrial rec. / VICE VERSA - au 
sie 4 - neutron ree. / 1980: THE FIRST FIFTEEN MINUTES: 4 GROUPS » ` 


CLOCK DVA + IM SO HOLLOW + STUNT KITES + VICE VERSA / """""/222""" 
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aaa rutscht leicht ETET und qp tyr mre stuhl "erun, 
chenkt mir einen gonnerhaften blick): na, rat'doch mal... Æ - | 
CH(mustere ihn,'mein gott,wenn ich jetzt sag,dak er, wie stebzéhn aussiehP I 
annsich mir das AAE TAAR von der backe streichen): ooch, ich Schütz dich auf. 


(bewegt burn EE Se Did oig: Re brille und, 
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